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Impulsfragen zur Gewissenserforschung 
 

 
 

Wo und wann habe ich mich dem eigenen Wachstum verweigert? 
 

- Was erlebe ich in meinem Leben als starr, eisig und gefroren? 

- Wann habe ich nicht wachsen wollen, war stur und verhärtet? 

- In welchen Situationen habe ich nicht auf andere Menschen und ihren Rat 
hören wollen? 

- Fällt es mir schwer, das Leben im Lichte Gottes zu betrachten, ihm und 
seinen Möglichkeiten zu trauen? Woran könnte das liegen?  

 
Wo und wann habe ich das Wachstum anderer Menschen behindert? 
 

- Welchen Menschen gegenüber habe ich mich unsensibel verhalten oder 
mich nicht in sie einfühlen wollen? 

- Habe ich ihr „Beet zertrampelt“, war respektlos und habe sie nicht 
genügend wertgeschätzt? 

- Äußere ich Kritik so, dass sie andere Menschen klein macht? 

- Wem gegenüber verhalte ich mich kühl und reserviert? 

  
Wo und wann habe ich das Wachstum der Schöpfung beeinträchtigt? 
 

- Wo lebe ich absichtlich auf Kosten anderer Geschöpfe? 

- Weigere ich mich, mir Gedanken über die Auswirkungen meines 
Verhaltens als Konsumentin und Konsument zu machen? 

  
Wo und wann habe ich um mein eigenes Wachstum bemüht? 
 

- Wo erlebe ich in meinem Leben Wärme und Wachstum? 

- Wie sorge ich mich um mein eigenes Wachstum, wo übernehme ich 
Verantwortung dafür? 

- Was hilft mir, mich auf die Rückmeldungen anderer Menschen 
einzulassen und ihnen abzunehmen, dass sie es gut mit mir meinen? 

- Wie bin ich mit Gott in Verbindung? Glaube ich ihm, dass er es gut mit mir 
meint, dass er Interesse an mir hat? 

- Kann ich mein Leben im Lichte Gottes betrachten?  
 
 
 
 
 



Wo und wann habe ich dem Wachstum anderer Menschen gedient? 
 

- Kann ich andere Menschen liebevoll fördern und fordern, sie auf ihre 
Möglichkeiten aufmerksam machen? 

- Wie pflege ich die „Beete“ meiner Mitmenschen? 

- Bemühe ich mich darum, Kritik so zu äußern, dass sie aufbaut? 

- Wem gegenüber verhalte ich mich warmherzig?  
  
Wo und wann habe ich das Wachstum der Schöpfung gefördert? 
 

- Sehe ich mich als Teil der Schöpfung und eingebunden in den größeren 
Zusammenhang des Lebens? 

- Wie kann ich der Verantwortung für die begrenzten Ressourcen gerecht 
werden? 

 
 


